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4. Die Generaldirektoren der WB und Leiter gleich­
gestellter Organe sowie die Vorsitzenden der Wirt­
schaftsräte der Bezirke sind verpflichtet, zur Siche­
rung der staatlichen Planauflagen auf der Grund­
lage dieses Gesetzes alle erforderlichen Maßnahmen 
zur Durchführung und Kontrolle des Planes 1967 in 
eigener Verantwortung festzulegen.

Dabei haben sie sich auf die Erreichung des wis­
senschaftlich-technischen Höchststandes bei den 
Haupterzeugnissen, die Sicherung des wissenschaft­
lichen Vorlaufes, die Lösung der Schwerpunktaufga­
ben auf dem Gebiet von Wissenschaft und Technik 
sowie die Standardisierung und Spezialisierung der 
Produktion zu konzentrieren.

Bei der Durchsetzung der komplexen sozialistischen 
Rationalisierung haben sie die überbetriebliche Ra- 
tionalisierung innerhalb des Zweiges und im Rah­
men der Erzeugnisgruppen zu organisieren und zu 
verwirklichen.

5. Die Leiter der Betriebe haben unter bewußter Aus­
nutzung der ökonomischen Gesetze des Sozialismus 
die Durchführung des Volkswirtschaftsplanes 1967 
so zu organisieren, daß ein höchstmöglicher Zuwachs 
an Nationaleinkommen erwirtschaftet wird.

Sie haben ständig Vergleiche zwischen dem Welt­
stand und den eigenen Erzeugnissen anzustellen so­
wie die notwendigen Maßnahmen einzuleiten, um bei 
den strukturbestimmenden Haupterzeugnissen kurz­
fristig den wissenschaftlich-technischen Höchststand 
hinsichtlich Leistung, Lebensdauer und Kosten zu 
erreichen und mitzubestimmen.

Auf der Grundlage' der langfristigen Rationalisie­
rungskonzeptionen, die die modernste Technologie 
und Organisation beinhalten müssen, sind die kon­

kreten Maßnahmen der komplexen sozialistischen 
Rationalisierung des Jahres 1967 durchzuführen. Zur 
Sicherung der Planaufgaben sind die zweckmäßig­
sten Kooperationsbeziehungen zu organisieren, die 
notwendigen Wirtschaftsverträge rechtzeitig abzu­
schließen und deren termin-, Sortiments- und qua­
litätsgerechte Erfüllung, besonders für den Export 
zu gewährleisten.
Die Leiter haben den Betrieb als wichtigste, wirt­
schaftlich und rechtlich selbständige Einheit bei um­
fassender Mitwirkung der Betriebskollektive und 
voller Entfaltung der sozialistischen Demokratie zu 
leiten. Bei der Organisierung des sozialistischen 
Wettbewerbs haben sie eng mit den Gewerkschafts­
organisationen zusammenzuarbeiten. Sie haben in 
Übereinstimmung mit dem Plan die politische, wirt­
schaftliche und kulturelle Entwicklung im Territo­
rium allseitig zu fördern.

Die Volkskammer der Deutschen Demokratischen Re­
publik ruft alle Arbeiterinnen und Arbeiter, Genossen­
schaftsbäuerinnen und -bauern, Angehörigen der Intel­
ligenz, Angestellten, Handwerker, Leiter halbstaat­
licher und privater Betriebe und alle anderen Bürger 
in Stadt und Land auf, ihre ganze Kraft für die Ver­
wirklichung der Aufgaben und Ziele des Volkswirt­
schaftsplanes 1967 einzusetzen.

Sie wendet sich an die Organe der Nationalen Front 
des demokratischen Deutschland, an alle Parteien und 
gesellschaftlichen Organisationen, an die Volksvertre­
tungen, an die Staats- und Wirtschaftsorgane mit dem 
Appell, durch die erfolgreiche Lösung der volkswirt­
schaftlichen Aufgaben des Jahres 1967 die Deutsche De­
mokratische Republik weiter zu stärken, ihrer Frie­
denspolitik noch wirksamer zum Erfolg zu verhelfen 
und damit dem deutschen Volk, dem Frieden und dem 
Sozialismus zu dienen.

Das vorstehende, von der Volkskammer der Deutschen Demokratischen Republik am neunten Dezember neun- 
zehnhundertsechsundsechzig beschlossene Gesetz wird hiermit verkündet.

Berlin, den neunten Dezember neunzehnhundertsechsundsechzig

Der Vorsitzende des Staatsrates 
der Deutschen Demokratischen Republik
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